
�  Einfluss der Partikelbelastung von Kühlschmierstoff en auf die Bauteilqualität beim 
Schleifen 

 
The influence of particle load of cooling lubricants on the surface quality in grinding 
 
In this project, the particle size and particle load of cooling lubricant in grinding is analyzed 
related to the surface quality. For this reason grinding chips were investigated with an optical 
microscope to classify the chips in defined categories. Several combinations of cutting 
speed, depth of cut, and work speed are tested to produce a wide spectrum of chips. With 
increasing particle load the surface quality is analyzed in a continuous face grinding process. 
The work result is determined by measuring the surface roughness and optical investigation 
of the workpiece surface.  
 
Beim Schleifen wird die in den Prozess eingebrachte Energie zu einem hohen Anteil durch 
Reibung, Werkstoffverdrängung und Scherung in Wärme umgewandelt. Kühlschmierstoffe 
sind in Schleifprozessen ein notwendiges Hilfsmittel, um eine thermische Schädigung des 
Bauteils zu verhindern. Der Kühlschmierstoff durchläuft in der Werkzeugmaschine einen 
Kreislauf, in dem das flüssige Medium in den Bearbeitungsprozess transportiert und für den 
Wiedereinsatz gereinigt wird. In Abhängigkeit vom Schleifprozess sowie vom 
nachgeschalteten Filtrationsverfahren stellt sich im Volumenstrom eine Partikelbelastung ein, 
deren Einfluss auf das Bearbeitungsergebnis nicht bekannt ist. Vor diesem Hintergrund 
werden die erzeugten Spanformen und -mengen aus dem Prozess über Bildverarbeitung 
und visuelle Begutachtung genau bestimmt (siehe Bild 1) und in verschiedene 
Größenklassen eingeteilt. Die Auswirkungen einer steigenden Partikelbeladung des 
Kühlschmierstoffs auf die Beschaffenheit der Oberfläche werden mit praktischen Versuchen 
zum Flachschleifen unter Variation der Stellgrößen Schnittgeschwindigkeit, Zustellung und 
Werkstückgeschwindigkeit beim Schlichten durchgeführt. Daraus ergibt sich die Möglichkeit, 
eine Kühlschmierstoffzuführung mit definierten Verunreinigungen und unterschiedlichen 
Partikelgrößen zu realisieren. Die Auswirkungen auf die Bauteilqualität werden mit 
verschiedenen Spanformen und -konzentrationen mit konstanten Schleifbedingungen 
überprüft. Die Bewertung des Bearbeitungsergebnisses wird in Bezug auf die 
Oberflächenfeingestalt der Werkstücke anhand von Rauheitsmessungen und der optischen 
Begutachtung von Schädigungen durchgeführt.  
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Bild 1: Einfluss der Schnittgeschwindigkeit sowie der Zustellung auf die  
Spanlänge und Spanbreite 
 

 


